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durch den Klimawandel
geschrieben von Chris Frey | 2. Mai 2025

Linnea Lueken

In einem kürzlich veröffentlichten Beitrag von Euronews mit dem Titel
„Tödliche Überschwemmungen, Stürme und Hitzewellen: Europa leidet 2024
unter  den  ‚schwerwiegenden  Auswirkungen‘  des  Klimawandels“  wird
behauptet, dass Europa unter anderem durch Hitzewellen, Waldbrände und
Überschwemmungen sehr schwerwiegende Auswirkungen des Klimawandels zu
spüren bekommt. Dies ist falsch. Europa erlebte im Jahr 2024 viele
verschiedene Arten von Unwettern auf dem gesamten Kontinent, aber das
ist nicht ungewöhnlich.

Obwohl ein Teil des Artikels hinter einer Zahlschranke versteckt ist,
werden in dem Euronews-Beitrag mehrere Beispiele für angeblich durch den
Klimawandel  ausgelöste  extreme  Wetterereignisse  des  letzten  Jahres
aufgeführt.  Die  wichtigsten  sind  die  Waldbrände  in  Portugal,  die
Überschwemmungen in Valencia in Spanien und die Hitzewellen in Teilen
des Kontinents.

„Stürme waren oft schwer, Überschwemmungen waren weit verbreitet und
Teile  des  Kontinents  wurden  von  rekordverdächtigen  Hitzewellen
heimgesucht“,  so  Euronews.

Zunächst zu den Behauptungen über Waldbrände: Euronews zufolge haben
„Waldbrände  in  Portugal  im  September  innerhalb  einer  Woche  110.000
Hektar Land verbrannt – ein Viertel der gesamten jährlichen Brandfläche
in Europa für 2024.“

Glücklicherweise veröffentlicht der europäische Copernicus-Dienst, die
Gruppe, die den Bericht über den Zustand des Klimas veröffentlicht hat,
auf  den  Euronews  seine  Berichterstattung  stützt,  einen  jährlichen
Bericht über Waldbrände, der nach Ländern aufgeschlüsselt ist. Den Daten
zufolge gibt es in Portugal keinen langfristigen Trend zur Zunahme der
Größe oder Anzahl von Waldbränden (siehe folgende Graphik):
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Die  Entwicklung  der  Brände  in  Europa  ist  von  Land  zu  Land
unterschiedlich,  aber  die  Satellitendaten  deuten  nicht  auf  eine
Verschlimmerung  der  Brände  in  Europa  hin,  und  wie  hier  ausführlich
erörtert, sind die Waldbrände weltweit rückläufig.

Die  Überschwemmungen  in  Valencia,  Spanien,  waren  ebenfalls  nicht
beispiellos. Wie Climate Realism im Beitrag „Flooding Facts Drowned by
Climate Hysteria: The BBC Ignores Spain’s Weather History“ (Fakten bzgl.
Überschwemmungen werden durch Klimahysterie ertränkt: Die BBC ignoriert
Spaniens  Wettergeschichte)  berichtete,  litt  Valencia  unter  ähnlichen
Überschwemmungen in den Jahren 1897, 1957 und 1996, also vor Jahrzehnten
der Erwärmung. Der IPCC selbst weist darauf hin, dass es bisher keine
Beweise für eine Zunahme von Überschwemmungen oder Starkniederschlägen
gibt:

Abbildung 2: Tabelle 12.12 aus dem IPCC AR6 Bericht. Beachten Sie die
gelb hervorgehobenen Themen und die fehlende Zuordnung zum Klima in der
Gegenwart und in der Zukunft, wie durch die weißen Felder angezeigt.
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Auch  wenn  es  stimmt,  dass  Teile  Europas  im  vergangenen  Jahr  unter
Hitzewellen litten, sind Hitzewellen allein kein Beweis für verheerende
Auswirkungen  der  globalen  Erwärmung.  Der  Anstieg  der  globalen
Durchschnittstemperatur  führt  nicht  unbedingt  zu  höheren
Temperaturspitzen während Hitzewellen. In einer von Fachleuten geprüften
Veröffentlichung vom Mai 2022 mit dem Titel „Attributing and Projecting
Heatwaves Is Hard: We Can Do Better“ (etwa: Hitzewellen zuzuordnen und
zu prognostizieren ist schwierig: Wir können es besser machen) heißt es:

Aber auch Landnutzungsänderungen, Vegetationsveränderungen, Bewässerung,
Luftverschmutzung  und  andere  Veränderungen  beeinflussen  lokale  und
regionale Trends bei Hitzewellen. Manchmal verstärken sie die Intensität
von Hitzewellen, aber sie können auch den Auswirkungen des Klimawandels
entgegenwirken,  und  in  einigen  Regionen  sind  die  Einflüsse  auf  die
Trends bei Hitzewellen noch nicht vollständig geklärt.

Den  stärksten  Einfluss  auf  vorübergehende  Hitzewellen  haben  die
natürlichen El-Niño-Warmzeiten im Pazifik, die überdurchschnittlich hohe
Temperaturen verursachen. In den Jahren 2023 und 2024 gab es einen recht
starken El Niño, der die Temperaturanomalien weltweit beeinflusste, wie
im Beitrag [Titel übersetzt] „Nein, CNN und BBC, 2024 war nicht das
‚wärmste  Jahr  der  Geschichte‘,  wenn  man  ALLE  verfügbaren  Beweise
berücksichtigt“  erläutert  wird.

Sogar Wikipedia führt den El Niño 23/24 als Ursache für Unwetter an:
„Der El Niño 2023-2024 wurde als das fünftstärkste El Niño-Southern
Oscillation-Ereignis  in  der  aufgezeichneten  Geschichte  angesehen  und
führte  zu  weit  verbreiteten  Dürren,  Überschwemmungen  und  anderen
Naturkatastrophen  auf  der  ganzen  Welt.“

Vor allem aber zeigen die Daten keinen langfristigen Trend zu extremer
Hitze  oder  längeren  Hitzewellen  in  ganz  Europa  –  ein  Trend,  der
notwendig  wäre,  um  den  Klimawandel  für  die  diesjährige  Hitzewelle
verantwortlich  zu  machen.

Alles in allem scheint dies eine weitere Panikmache zu sein, die nicht
alle  verfügbaren  Beweise  berücksichtigt,  wenn  sie  versucht,
Wetterereignisse dem Klimawandel zuzuschreiben. Euronews sollte sich auf
die  Nachrichten  beschränken,  anstatt  bei  jedem  Wetterereignis
alarmistische  Meldungen  zu  verbreiten.

Link:
https://climaterealism.com/2025/04/no-euronews-europe-is-not-suffering-s
erious-impacts-from-climate-change/
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Dürren in Deutschland waren vor 1980
viel häufiger und verbreiteter
geschrieben von Chris Frey | 2. Mai 2025

Pierre Gosselin

Seit  Februar  herrscht  in  Mitteleuropa  eine  Trockenperiode.  Wie  der
Deutsche  Wetterdienst  (DWD)  in  einer  aktuellen  Pressemitteilung
mitteilte, fielen im März nur 19 Liter pro Quadratmeter (l/m²), während
normalerweise  rund  60  Liter  in  diesem  Monat  fallen.  Damit  war  der
vergangene März einer der trockensten seit Beginn der Messungen im Jahr
1881.

„Verantwortlich für die ausgeprägte Trockenheit, die in einigen Regionen
bereits  seit  Anfang  bzw.  Mitte  Februar  andauerte,  waren
Hochdruckgebiete, die sich immer wieder über Mitteleuropa oder in der
näheren Umgebung festsetzten“, berichtet der DWD.*

[*Original-Zitat, keine Rückübersetzung]

Es überrascht nicht, dass die Medien alarmierende Behauptungen über eine
noch nie dagewesene Dürre aufstellen und alle darauf hinweisen, dass
dies auf Klimasünden der Menschheit zurückzuführen ist.

Die trockensten Jahre waren überwiegend vor 1980 aufgetreten

Ist die Dürre im regenreichen Deutschland also etwas Neues, das wir erst
jetzt erleben, wie Medien und Politiker behaupten?

Die historischen Daten zeigen, dass die Antwort eindeutig NEIN lautet.

Vier der 5 trockensten Jahre, die in Deutschland aufgezeichnet wurden,
ereigneten sich vor 1960. Acht der neun Spitzenjahre traten auf, bevor
der vom Menschen verursachte Klimawandel überhaupt ein Thema war (vor
1980).
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Jahresniederschlag der 9 trockensten Jahre seit 1881. Dank an
Stefan Homburg

Und wenn wir uns den langfristigen Niederschlagstrend in Deutschland
seit Beginn der Datenaufzeichnung ansehen, stellt sich heraus, dass der
Trend tatsächlich zu mehr Niederschlag geht:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/04/drought_1.png
https://www.youtube.com/watch?v=iZAFxF7v6es


Graphik: DWD

Dennoch  haben  grüne  Politiker  in  Deutschland  damit  begonnen,  einen
„Masterplan“ zum Wassersparen zu fordern, und es überrascht nicht, dass
wir unseren Wasserverbrauch stärker einschränken sollen.

Dr. Stefan Homburg fasst am Ende seines Videos zusammen: „Ich kann es
einfach nicht verstehen, meine Damen und Herren. Ich persönlich verstehe
in der abschließenden Bewertung nicht, warum wir es zulassen, dass die
Politik wirklich real existierende Probleme ignoriert und stattdessen
Probleme erfindet, die es gar nicht gibt, um daraus Einschränkungen für
unser Leben abzuleiten und vor allem das Leben immer teurer zu machen
durch CO₂-Steuerzertifikate und so weiter.“

[Rückübersetzung]

Link:
https://notrickszone.com/2025/04/23/german-droughts-were-much-more-commo
n-back-in-the-old-days-before-1980/
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Dank des Klimawandels: die Erde wird
grüner!
geschrieben von Chris Frey | 2. Mai 2025

H. Sterling Burnett

Neue Forschungsergebnisse, veröffentlicht in der Fachzeitschrift Remote
Sensing of the Environment, bestätigen einmal mehr, was regelmäßige
Leser von Climate Change Weekly und den anderen Klimawandel-Beiträgen
von Heartland schon seit langem wissen: Die Erde wird generell grüner,
und ein erhöhter Kohlendioxidgehalt und bessere Feuchtigkeitsbedingungen
sind dafür verantwortlich.

Die  Studie,  die  von  einem  Team  von  17  Forschern  an  verschiedenen
Universitäten und Forschungseinrichtungen in den Vereinigten Staaten und
China durchgeführt worden ist berichtet, dass die „Ergrünung“ der Erde –
ihre Vegetationsbedeckung und -masse – im Jahr 2020 den höchsten Stand
seit den frühen 2000er Jahren und wahrscheinlich noch länger erreicht
hat.

Mithilfe  von  Fernerkundungsgeräten  und  Indikatoren,  die  durch
maschinelles Lernen ergänzt worden waren, stellten die Forscher fest,
dass die Begrünung „größtenteils mit dem kontinuierlichen Wachstum der
borealen  und  gemäßigten  Vegetation“  zusammenhängt  und  „durch  einen
vorübergehenden  Anstieg  der  tropischen  Vegetation  aufgrund  erhöhter
Niederschläge  ergänzt  wird“.

Obwohl die Studie von den Mainstream-Medien weitgehend ignoriert wurde
(Überraschung, Überraschung – NICHT!), berichtete der Daily Sceptic über
die Studie:

Die Arbeit trägt dazu bei, andere aktuelle wissenschaftliche Arbeiten zu
bestätigen, die auf ein massives globales Pflanzenwachstum hinweisen,
das direkt mit dem jüngsten Anstieg des natürlichen und vom Menschen
verursachten Kohlendioxids zusammenhängt. Die Pflanzen haben sich so
entwickelt, dass sie in einer Atmosphäre mit einem viel höheren CO₂-
Gehalt als den derzeitigen, fast nicht mehr vorhandenen Werten wachsen
können, und das jüngste Wachstum und seine unzähligen Vorteile für die
Menschheit sollten nicht überraschen. …

Dies ist nicht das erste Mal, dass eine Beschleunigung der globalen
Ergrünung in den letzten zwei Jahrzehnten beobachtet wurde. Letztes Jahr
stellte eine Gruppe chinesischer Wissenschaftler fest, dass etwa 55 %
der globalen Landmasse eine „beschleunigte Wachstumsrate“ der Vegetation
aufwiesen. Das chinesische Team, dem auch der Öko-Klimatologe Professor
Tiexi  Chen  angehörte  erklärte,  dass  „die  globale  Ergrünung  eine
unbestreitbare  Tatsache  ist“.
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Neben  der  Begrünung  der  bestehenden  Wälder  und  Vegetation  in  den
gemäßigten Breiten und den Tropen ist auch eine deutliche Verringerung
der Wüstenbildung festzustellen, da die Wüstenränder schrumpfen, von der
Vegetation zurückerobert werden und sich die Oasen ausdehnen.

Verschiedene Studien zeigen, dass der CO₂-Düngeeffekt den Bestäubern
hilft und für einen starken Rückgang des weltweiten Hungers in den
letzten Jahrzehnten verantwortlich ist, da das höhere CO₂ einen großen
Teil zur Steigerung der Ernteerträge beiträgt.

Die  Autoren  kommen  zu  dem  Schluss,  dass  ihre  Ergebnisse  auf  eine
„robuste  Widerstandsfähigkeit  und  Anpassungsfähigkeit  der  globalen
Vegetation  angesichts  sich  ändernder  Umweltbedingungen“  hindeuten.

Wie  ich  bereits  erwähnt  habe,  ist  die  vorteilhafte  CO₂-induzierte
Begrünung der Erde mit längeren Vegetationsperioden und verbesserten
Niederschlägen sowie einer höheren Pflanzeneffizienz für meine Leser
keine Neuigkeit. Climate Realism hat fast 60 Artikel veröffentlicht, in
denen verschiedene Forschungsarbeiten und Studien zitiert werden, welche
die CO₂-induzierte Begrünung dokumentieren, und Hunderte weitere, in
denen  untersucht  wird,  wie  die  Begrünung  die  Ernteerträge  und  die
Produktion verbessert sowie Hunger und Unterernährung reduziert hat.

Außerdem hat Heartland in der 78. Folge der Climate Realism Show mit dem
preisgekrönten  Physiker  Will  Happer  über  die  globale  Ökologisierung
diskutiert,  und  wir  haben  die  globale  Ökologisierung  und  ihren
anhaltenden  Schub  für  die  Landwirtschaft  in  einer  Reihe  von
Diskussionsrunden auf den 15 internationalen Konferenzen von Heartland
zum Klimawandel erörtert.

Verschiedene  Analysen  der  so  genannten  „Social  Cost  of  Carbon“-
Berechnungen  zeigen,  dass  die  globale  Ökologisierung  und  ihre
Auswirkungen auf die Landwirtschaft allein dazu führen könnten, dass die
Metrik  besser  als  „Social  Net  Benefit  of  Carbon“  bezeichnet  werden
sollte.

Die  globale  Ökologisierung  ist  eine  anerkannte  Tatsache,  und  diese
Studie ist nur ein weiterer Beweis dafür.

Quellen: Remote Sensing of Environment; Daily Sceptic; Climate Realism;
The Heartland Institute; Climate Change Weekly

Link:
https://heartland.org/opinion/climate-change-weekly-541-earth-is-greenin
g-thank-climate-change/
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Net Zero Watch warnt vor zunehmender
Netz-Instabilität auch in UK
geschrieben von Chris Frey | 2. Mai 2025

Net Zero Watch

Nachdem gestern mehr als 50 Millionen Stromverbraucher in der EU von
Stromausfällen betroffen waren, hat die Kampagnengruppe Net Zero Watch
erneut davor gewarnt, dass auch das britische Stromnetz immer instabiler
wird.

Netzanalysten vermuten, dass das Ausmaß des gestrigen Stromausfalls auf
der iberischen Halbinsel höchstwahrscheinlich darauf zurückzuführen ist,
dass das spanische Netz zu diesem Zeitpunkt fast ausschließlich mit
erneuerbaren Energien betrieben wurde. Die Stabilität der Stromnetze
hängt  von  der  so  genannten  „Trägheit“  ab,  einem  Widerstand  gegen
schnelle Veränderungen, der ein inhärentes Merkmal von großen, sich
drehenden Turbinen, wie z. B. Gaskraftwerken, aber nicht von Wind- und
Solarparks ist. Eine zu große Kapazität an erneuerbaren Energien in
einem Netz kann daher zu einer unzureichenden Trägheit führen. Daher
können sich in Netzen, die von Wind- und Solarenergie dominiert werden,
Störungen  fast  augenblicklich  in  den  Netzen  ausbreiten  und  zu
Stromausfällen  führen.

In einem kürzlich erschienenen Artikel von Net Zero Watch mit dem Titel
Blackout Risk in the GB Grid (Blackout-Risiko im GB-Netz) wies die
Energiesystem-Analystin  Kathryn  Porter  darauf  hin,  dass  auch  unser
eigenes  Stromsystem  immer  instabiler  wird.  Starke  Schwankungen  der
Netzfrequenz – ein erstes Anzeichen für Probleme – treten immer häufiger
auf.

In den letzten vier Jahren wurde die obere Betriebsgrenze [Frequenz] in
jeder  Wintersaison  etwa  500  Mal  überschritten…  die  Anzahl  solcher
Überschreitungen hat auch stetig zugenommen, was mit der abnehmenden
Trägheit des Netzes übereinstimmt… und der Wahrnehmung, dass das Netz
weniger zuverlässig wird.

Darüber  hinaus  weist  Frau  Porter  darauf  hin,  dass  das  britische
Stromnetz zu Beginn des Jahres dicht vor einem Beinahe-Zusammenbruch
stand.

Andrew Montford, Direktor von Net Zero Watch, sagte:

Seit 20 Jahren werden alle Aspekte des Stromnetzes den Anliegen der Öko-
Krieger untergeordnet. Es ist kein Wunder, dass unser Stromsystem heute

https://eike-klima-energie.eu/2025/04/30/net-zero-watch-warnt-vor-zunehmender-netz-instabilitaet-auch-in-uk/
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sowohl unbezahlbar als auch gefährlich instabil ist. Wir können es uns
nicht länger leisten, dass die Energiepolitik von Phantasten bestimmt
wird.

Hinweis:

Die Studie von Kathryn Porter steht hier.

Link: https://www.netzerowatch.com/campaigns/view-email/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Klima-Kontrolle: Steigende Kosten
und Verlust von Freiheiten
geschrieben von Chris Frey | 2. Mai 2025

Cap Allon

Der „Klimawandel“ ist nicht nur eine wissenschaftliche Theorie, sondern
der  Eckpfeiler  einer  globalen  Kampagne  zur  Umgestaltung  der
wirtschaftlichen  und  politischen  Systeme  der  Welt.  Die  Botschaft:
Gehorchen, opfern und leiden – für den Planeten. Hinter den Slogans
verbergen sich sogar noch dunklere Absichten: Die grüne Agenda wird
genutzt, um die Mittelschicht systematisch zu demontieren, die Kontrolle
zu konzentrieren und die Freiheit selbst neu zu definieren.

Seit Jahrhunderten hat der Zugang zu billiger, zuverlässiger Energie den
menschlichen Fortschritt und Wohlstand vorangetrieben. Nimmt man das
weg, fällt die Gesellschaft in vorindustrielle Verhältnisse zurück.

In den letzten Jahren sind die Energiekosten in die Höhe geschnellt, und
zwar nicht aufgrund von Knappheit, sondern aufgrund bewusster Politik.
Die Erdgaspreise in Europa stiegen zwischen 2021 und 2022 um mehr als
600 %. In UK verdoppelten sich die durchschnittlichen Energierechnungen
der  Haushalte  in  weniger  als  18  Monaten,  was  Millionen  in  die
Energiearmut  trieb.

Wie bereits erwähnt, handelte es sich dabei nicht um ein Marktversagen,
sondern  um  eine  rein  politische  Entwicklung.  Die  Regierungen  haben
Kohlekraftwerke stillgelegt, die Erdölförderung abgewürgt und fossile
Brennstoffe zu politischem Gift gemacht. In der Zwischenzeit konnten
sich  die  „erneuerbaren  Energien“  nicht  durchsetzen,  und  die
Speichertechnologien  blieben  hinter  der  Fantasie  zurück.

https://www.netzerowatch.com/all-papers/blackout-risk-in-the-gb-grid?ss_source=sscampaigns&ss_campaign_id=681088fc518de37de8ee5bca&ss_email_id=6810975aa752cd3d533413c7&ss_campaign_name=Press+release%3A+Growing+GB+grid+instability&ss_campaign_sent_date=2025-04-29T09%3A09%3A52Z
https://www.netzerowatch.com/campaigns/view-email/
https://eike-klima-energie.eu/2025/04/30/klima-kontrolle-steigende-kosten-und-verlust-von-freiheiten/
https://eike-klima-energie.eu/2025/04/30/klima-kontrolle-steigende-kosten-und-verlust-von-freiheiten/


Der Vorwand sind die Kohlenstoff-Emissionen. Aber wenn das Ziel wirklich
Nachhaltigkeit wäre, warum sollte man dann die Kernkraft verbieten –
eine der saubersten und effizientesten Energiequellen? Frankreich, einst
ein Eckpfeiler der Kernkraft, ist gezwungen, Kohlekraftwerke wieder in
Betrieb zu nehmen. Deutschland schaltet seine letzten Kernreaktoren 2023
ab und importiert nun Strom aus Kohle. Das macht keinen Sinn – es sei
denn, das Ziel ist nicht saubere Energie. Es geht um Kontrolle.

Die Architekten dieses Umbruchs verstecken sich nicht.

Klaus Schwab vom WEF hat jahrzehntelang auf einen „Great Reset“ gedrängt
– eine umstrukturierte Weltordnung, in der man „nichts besitzen und
glücklich sein“ wird. Obwohl der zwielichtige Schwab jetzt zum Rücktritt
gezwungen wurde, wird die Agenda zweifellos unter einer neuen Generation
nicht  gewählter  Technokraten  weitergeführt.  Ihre  Vision  ist  eine
verwaltete  Gesellschaft,  nicht  eine  freie  –  ein  Wunsch,  der  zu
verlockend  ist,  um  ihn  jemals  aufzugeben.

Zentralbanken,  multilaterale  Institutionen  und  Unternehmensriesen
koordinieren nun offen ihre Politik – von ESG-Investitionen bis hin zu
„Rahmenwerken für die Offenlegung des Klimas“ – alles im Einklang mit
einem Narrativ, das die technokratische Herrschaft rechtfertigt.

Die  Macht  hat  sich  von  den  gewählten  Regierungen  auf  globale
Institutionen verlagert. Die Bank für Internationalen Zahlungsausgleich
(BIZ),  der  Internationale  Währungsfonds  (IWF),  die  Weltbank  und
BlackRock  agieren  jenseits  der  nationalen  Rechenschaftspflicht.  Sie
beeinflussen  Währungen,  diktieren  die  Klimapolitik  und  lenken
Investitionen. BlackRock allein verwaltet über 10 Billionen Dollar –
mehr als das BIP der meisten Länder.

Die UN-Agenda 2030 und das Pariser Abkommen sind nicht einfach nur
Verträge, sondern verbindliche Rahmenwerke, die die nationalen Gesetze
umgestalten. Die Länder treffen keine unabhängigen Entscheidungen mehr –
sie setzen internationale Richtlinien um.

Wir alle zahlen den Preis dafür. Steigende Lebensmittelkosten aufgrund
von  Düngemittelverboten.  Lähmende  Energierechnungen.
Reisebeschränkungen. Sogar der Fleischkonsum wird angegriffen. Und das
alles, während Privatjets die Eliten zu Klimagipfeln bringen, wo sie
unsere Zukunft weiter einschränken.

Indem die herrschende Klasse Energie zu einem knappen, hochwertigen
Produkt  macht,  verschärft  sie  ihren  Griff.  Der  Wohlstand  wird
rationiert. Mobilität wird kontrolliert. Unabhängigkeit ist mit hohen
Kosten verbunden, die für die meisten unerschwinglich sind. Bei der
„Klima-Agenda“ geht es nicht darum, eine Katastrophe aufzuhalten – sie
IST  die  Katastrophe,  sorgfältig  inszeniert,  um  Massenregulierung,
Datenüberwachung  und  die  Aushöhlung  der  nationalen  Souveränität  zu
rechtfertigen.



Es geht nicht darum, die Erde zu retten. Es geht darum, sie zu besitzen
– und alles auf ihr.

Sie wollen, dass wir frieren, pleite sind und gehorchen.

[Beide Hervorhebungen im Original]

Link:
https://electroverse.substack.com/p/bezymianny-volcano-erupts-co2-and?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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